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EPSG 937, EPSG 1030
Inschrift:
Transkription: 1 D(eo) S(oli) I(nvicto) M(ithrae)
2 pro salute
3 tesserarior(um)
4 e^t custod(um) ar-
5 mor(um) legg(ionum) V M(acedonicae)
6 et XIII Gemine
7 Gallien^arum.
Anmerkungen: 5: L mit stark geschwungenem Ende nach oben der Horizontalhaste.
1-7: Buchstabe G rund eingerollt.
Übersetzung: Dem unbesiegbaren Sonnengott Mithras (geweiht) zum Wohl der Offiziere
(Parolenträger und Waffenmeister) der 5. makedonischen Legion und der 13.
gallienischen Legion Gemina.
Kommentar: Die Legion erhielt diesen Beinamen unter dem Kaiser Gallienus.
Sprache: Latein
Gattung: Weihinschrift
Beschreibung: Altar aus Marmor oben flankiert von liegenden Löwen mit Widderköpfen in
den Pranken. Auf der linken Schaftseite Genius mit Mauerkrone, rechts Sol mit
Strahlenkranz und Peitsche.
Maße: Höhe: 102 cm
Breite: 54 cm
Tiefe: 35 cm
Datierung: 3. Jh.n.Chr.: Wegen dem Beinamen der 13. Legion unter Gallienus zwischen 253 und
268 n. Chr.
Herkunftsort: Poetovio, Mithräum 3
Fundort (historisch): Poetovio (http://pleiades.stoa.org/places/197446)
Fundort (modern): Ptuj (http://www.geonames.org/3192241), Mithräum 3
Geschichte: 1913 im 3. Mithräum, Parz. 290/1 gefunden.
Aufbewahrungsort: Zgorni Breg, im Mithräum
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